
SCHULE SECUNDINUS, MANICHÄER

Secundinus, Manichäer
Secundinus (S.), ein manichäischer Auditor, 
richtet zwischen 398 und 406 wohl aus Rom 
einen Brief an Augustinus, in dem er versucht, 
den früheren Glaubensgenossen für die Kirche 
Manis zurückzugewinnen und auf dessen Kri­
tik an den Manichäern zu antworten. Anlaß ist 
die Lektüre antimanichäischer Schriften bzw. 
Passagen Augustinus’, offenbar auch der conf. 
S. schreibt in respektvollem, mitunter aber 
auch sehr spitzem Ton. Er wirft Augustinus 
vor, die Manichäer aus Angst (vor Nachteilen) 
und aus Karrierestreben verlassen zu haben, 
wirkliche Einsicht in die Lehre Manis spricht 
er ihm ab. Der Brief streift eine Reihe zentraler 
Inhalte der manichäischen Lehre und bestätigt 
die hohe Bedeutung bibl. Elemente für das 
manichäische Denken. S. setzt aber auch z.B. 
durch die Einschränkung des rationalistischen 
Anspruchs neue Akzente. Der Brief wird zu­
sammen mit dem Antwortschreiben Augusti­
nus’ (c. See.) überliefert, das dieser für seine 
beste antimanichäische Schrift hielt (Augusti­
nus, retr. 2,10).
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